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DOSSIER TECHNIKFEINDLICHKEIT UND M A C H B A R K E I T S W A H N

sreht, nicht richtig bewertet wird. Aber
auch derjenige, der sich bemüht, die
Regeln zu befolgen, kann nicht völlig sicher
sein, dass es nicht doch zu Rückschlägen
und sogar Katastrophen kommt.

Eine Bio- und Gentechnologie, die
umsichtig und sorgsam betrieben wird, stellt
immer nur eine Erfolgsverheissung dar -
nicht mehr, aber auch nicht weniger. Derzeit

scheinen allerdings nur wenige
Menschen der Ansicht zu sein, gentechnologische

Projekte in der Tierzucht würden mit
besonderer Umsicht und Sorgfalt
durchgeführt werden: Nur zwölf Prozent der
Deutschen befürworten zur Zeit derartige
Vorhaben (vgl. Müller, 1998). Wenn die
Bio- und Gentechnologen vom Wert ihres
Forschens überzeugt sind, dann müssen
sie, aber auch die potentiellen Anwender
der neuen Erkennrnisse, gewöhnlich die
Landwirte, die Öffentlichkeit aufklären
und das heisst Vorurteile abbauen. Unter
demokratischen Bedingungen ist es allemal

besser, aktive Informationsarbeit zu
leisten, als darauf zu vertrauen, dass sich
die Bürger zur rechten Zeit selbst ein richtiges

Urteil bilden werden.
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Der Brand von Uster am 22. November 1832.

Lithographie von G. Werner; Zentralbibliothek Zürich.

Technikfeindlichkeit und Machbarkeitswahn
Der Brand von Uster am 22. November 1832

Gegen die
mechanischen Webstühle
in der Fabrik von
Corrodi und Pfister

aufgebrachte Weber
haben am Uster-
Tag das Fabrikge¬

bäude in Brand gesteckt. Die Feuerwehr
verhindert, dass das Feuer auf die beiden
Wohnhäuser der Fabrikanten übergreift,
während die Menschenmenge, die sich
versammelt hat, um den Uster-Tag zu
feiern, versucht, die Brandstifter zu
lynchen.
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